


Der Oberilmtaler Ausgabe Sommer 2014 2 

. 

nach der anstrengenden Wahlperiode mit den Bundes-

tags-, Landtags-, und Bezirkstags Wahlen, gefolgt von 

den Kommunalwahlen und zum Schluss noch mit der 

Europawahl, sind sicher viele Bürger poli"sch gesä$gt. 

Auch wir vom CSU-Ortsverband Reichertshausen haben 

in dieser Zeit viel Energie aufgebracht um unsere Kandi-

daten Best möglichst zu präsen"eren und unsere Ge-

meindebürger umfangreich zu informieren. 

Doch wir wollen uns nun nach den Wahlen nicht auf die 

faule Haut legen und uns in den nächsten Jahren ausru-

hen. Nein ganz im Gegenteil, wir möchten Sie auch wei-

terhin bestens über das poli"sche Geschehen in unserer 

Gemeinde informieren. 

Ein paar Worte möchte ich noch zur Kommunalwahl ver-

lieren. 

Am 16. März erreichten wir zu 100% unser selbst ge-

stecktes Wahlziel. Reinhard Heinrich scha7e im 1. Wahl-

gang mit 54,24% (+2,29%) die absolute Mehrheit und 

auch bei den Gemeinderatssitzen konnten wir unser 

Wahlziel 5+X erreichen. Neben den 5 am"erenden Ge-

meinderäten gewannen wir einen Sitz dazu. Es freut 

mich sehr, diesen zusätzlichen Sitz selber einnehmen zu 

dürfen. Die CSU konnte 2785 S"mmen dazugewinnen 

und ist nun mit 6 Gemeinderäten + Bürgermeister die 

stärkste Frak"on im Rathaus. Mit 15460 S"mmen haben 

wir zudem 2240 S"mmen mehr als die UWG errungen. 

Bedauerlicherweise sind wir nur sehr knapp an einem 7. 

Sitz vorbeigeschrammt. 

Dass bei unseren Bürgern das ERREICHTE doch noch 

mehr zählt als das ERZÄHLTE zeigte diese Wahl sehr 

deutlich.  

Herzlichen Dank an alle Wähler für Ihr Vertrauen. 

Da auch die FW über 4500 S"mmen verloren, ist der 

Wählerwille eindeu"g erkennbar. Es wird wieder mehr 

Wert auf eine geradlinige und ehrliche Sachpoli"k ge-

legt. Nun heißt es den Wählerwillen im Gemeinderat 

erfolgreich umzusetzen. Dass dies nicht immer leicht 

werden wird, zeigte sich schon in den ersten Gemeinde-

ratssitzungen. Bereits bei den Wahlen des 2. und 3. Bür-

germeisters wurde uns deutlich aufgezeigt, welche Frak-

"onen zukünFig gemeinsam an einem Strang ziehen 

wollen.  

 

Doch wir werden uns nicht verbiegen, denn unsere Poli-

"k ist auch weiterhin: 

• klar 

• zielgerichtet 

• Lösungsorien"ert 

 

Neben den vielen Wahlveranstal-

tungen hat sich der CSU-

Ortsverband auch wieder kulturell 

in das Gemeindeleben mit einge-

bracht. Kurz vor den Kommunalwahlen fanden wieder 

die beiden Starkbierfeste in Reichertshausen sowie in 

Steinkirchen staI. Die Zwoaraloa spielten vor vollen Sä-

len und das Publikum war total begeistert. Daneben 

führten Mitglieder der VorstandschaF wieder kleine 

Sketche auf.  

Das alljährliche Weinfest auf dem Reichertshausener 

Rathausplatz zeigte sich bei herrlichem Spätsommer-

weIer wieder als Besuchermagnet. Daneben waren wir 

auch auf dem Christkindelmarkt auf dem Rathausplatz 

mit einem Stand vertreten und auch die Nikolausfeier im 

Seniorenheim erfreute die vielen Senioren.  

In den Sommerferien nehmen wir wieder am Ferienpro-

gramm teil, wo es mit den Kindern in die BMW Welt 

geht. 

Auch die Frak"onsarbeit war im Jahr 2013 sehr arbeits-

reich. Der Bau der mul"funk"onell nutzbaren Mehrfach-

sporthalle konnte im Sommer 2013 abgeschlossen und 

eingeweiht werden. Im Frühjahr 2014 konnte noch dazu 

der Krippenausbau abgeschlossen und eingeweiht wer-

den. Daneben standen noch viele wich"ge Entscheidun-

gen für die nächsten Jahre an. Viele Projekte stammten 

aus den Ideen der CSU Frak"onsmitgliedern und unse-

rem Bürgermeister. 

Nachdem ich am 05. März 2013 auf unserer Ortshaupt-

versammlung eins"mmig als Ortsvorsitzender wiederge-

wählt wurde, möchte ich den eingeschlagenen Weg wei-

terführen und den Ortsverband weiter posi"v ausrichten 

und ausbauen.  

Als Neumitglied des Gemeinderates kann ich mich nun 

nicht nur für den Ortsverband, sondern für die ganze 

Gemeinde einbringen und diese mit entwickeln. Auf die-

se Aufgaben freue ich mich ganz besonders. 

Sie sehen also, es steht wieder viel Arbeit an und wir 

sind mit dabei. 

 

CSU-Reichertshausen – WIR TUN WAS ! 

 

Begrüßung 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
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Für die Kommunalwahl am 16.3.2014 kamen fast 66% der Gemeindebürger an die Wahlurnen in den unterschiedli-

chen Wahlbezirke. Das ist im Vergleich zu Bayern, 55%, ein sehr gutes Ergebnis, jedoch sank die Wahlbeteiligung im 

Vergleich zu 2008 um 5 Prozent Punkte. Die Gründe hierfür sind zu iden"fizieren. Das Ziel aller Parteien muss es 

aber sein durch Ihre Arbeit, Verhalten und Integrität die Wähler wieder an die Urnen zu bringen.   

Die CSU-Reichertshausen steht mit ihrer klaren, zielorien"erten und verlässlichen Poli"k hier deutlich ein.  

Der Große Gewinner der diesjährigen Wahl ist mit einem sehr 

deutlichen S"mmen Zuwachs von 21,97% die CSU. Die SPD 

konnte ihr Ergebnis aus 2008 um 9,96% steigern. Sehr deutli-

cher Verlierer der Wahl sind die Freien Wähler, diese büßten 

52,05% an S"mmen ein. Die UWG verlor 6,62% Ihrer S"mmen.   

Die Kandidaten der CSU Gemeinderatsliste erzielten durchwegs 

sehr gute Ergebnisse und konnten mehr S"mmen für sich ge-

winnen, als einzelne gewählte Gemeinderäte. Durch die starke 

Leistung aller Kandidaten konnte die CSU einen Sitz hinzuge-

winnen und hat nun 6 Sitze im Gemeinderat, zu einem 7. Sitz 

fehlten lediglich 210 S"mmen.  Aufgrund des Verteil Schlüssels 

bzw. dem Sitz Vergabe System zählt eben nicht alleine die S"m-

menanzahl der einzelnen Bewerber. 

 In der Tabelle Grün markiert sind die am 16.3.14 gewählten 

Gemeinderäte. Vor der kons"tuierenden Sitzung gab es aber 

bereits die erste Änderung bei den FW. Franz Möckl rückte als 

Nachfolger für Gertrud Oberhauser, die aus gesundheitlichen 

Gründen nicht antrat,  in den Gemeinderat nach.  Auf diesem 

Wege wünschen wir Frau Oberhauser gute Besserung. 

Von den 64 aufgestellten Bewerbern aller Parteien sind die 16 

Kandidaten der CSU Liste unter den ersten 34.  MaIhias Fuchs 

scha7e es CSU intern sich von  Listenplatz 16  auf Platz 3 vor-

Zahlen zur Kommunalwahl 2014 

 Name, Vorname S"mmen Partei 

1 Renauer, Erwin 1.940 UWG 

2 Schnell, Albert 1.563 CSU 

3 Bischoff, Gerhard 1.538 CSU 

4 Lechner, Franz 1.522 UWG 

5 Fuchs, MaIhias 1.504 CSU 

6 Moll, Konrad 1.418 UWG 

7 Stocker, Elisabeth 1.363 CSU 

8 Kistler, Georg 1.323 UWG 

9 Linner, Wolfgang 1.274 CSU 

1

0 
Knoll, Marianne 1172 FW 

1

1 
König, Klaus 1.104 CSU 

1

2 
Bertram-Pfister, Benjamin 1.038 SPD 

1

3 
Hep"ng, Florian 955 CSU 

1

4 
Geisenhofer, Susanne 933 CSU 

1

5 
Neubauer, Simon 821 CSU 

1

6 
Finkenzeller, Stefan 815 UWG 

1

7 
Forster, Lorenz jun. 812 CSU 

1

8 
Dick, Lorenz sen. 810 UWG 

1

9 
Sedlmair, Reinhard 654 CSU 

2

0 
Bachl, Stefan 636 UWG 

2

1 
Steger, Wilhelm jun. 629 CSU 

2

3 
Oberhauser, Gertrud 618 FW 

2

2 
Hirschberger, Renate 618 CSU 

2

4 
Stuber, Benedikt 604 UWG 

2

5 
Treiner , Anton 589 CSU 

2

6 
Mayer, Konrad 564 SPD 

2

7 
Thurnhuber, Andreas 563 CSU 

2

8 
Pippereit, Chris"ane 557 UWG 

2

9 
Müller, Jakob 556 UWG 

 Listenplatz Name, Vorname S"mmen 

1 3 Schnell, Albert 1.563 

2 8 Bischoff, Gerhard 1.538 

3 16 Fuchs, MaIhias 1.504 

4 2 Stocker, Elisabeth 1.363 

5 1 Linner, Wolfgang 1.274 

6 4 König, Klaus 1.104 

7 5 Hep"ng, Florian 955 

8 6 Geisenhofer, Susanne 933 

9 11 Neubauer, Simon 821 

10 13 Forster, Lorenz jun. 812 

11 12 Sedlmair, Reinhard 654 

12 9 Steger, Wilhelm jun. 629 

13 10 Hirschberger, Renate 618 

14 15 Treiner , Anton 589 

15 7 Thurnhuber, Andreas 563 

16 14 Korber, Claudia 540 
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Die Gewinne und Verluste stellen sich grafisch wie gezeigt dar. 

Aufgrund des Wahlergebnisses häIe die SPD 3 

Sitze gehabt, allerdings musste ein Sitz aufgrund 

der Listenverbindung von SPD/FW an die FW ab-

gegeben werden.   

Da die CSU den 1. Bürgermeister stellt,  kommt zu 

den 6 S"mmen der Gemeinderäte dessen S"m-

men dazu. 

 

Somit setzt sich der Gemeinderat für die Periode 

2014 – 2020 wie folgt zusammen. 

 

Ein ebenso deutliches Ergebnis zeigte auch die Wahl zum 1. Bürgermeister (BGM). 

Unser CSU Kandidat, Rein- hard Heinrich, konnte sich 

eindeu"g von seinen Mit- bewerbern absetzen. 

 

 

 

 

 

Nach dem von Erwin Renauer geführten Wahlkampf gegen Reinhard Heinrich, der leider nur auf der persönlichen 

und nicht auf der sachlich/fachlichen Ebene staSand, ist das Vertrauen in den 2. BGM nicht mehr vorhanden.  

Die CSU regte in Gesprächen mit der SPD an, den 2. und  

3. BGM mit jüngeren Kandidaten zu besetzen um einen 

Genera"onenwechsel einzuläuten. Für die Besetzung soll-

ten Kandidaten der beiden Sieger Parteien CSU und SPD 

nominiert werden. Dies wurde jedoch von der SPD katego-

risch abgelehnt, da man bei der Wahl den Kandidaten der 

CSU häIe unterstützen müssen.  

Reinhard Heinrich (CSU) 1413 S"mmen 54,24% 

Erwin Renauer (UWG) 869 S"mmen 33,36% 

Benjamin Bertram Pfister 

(SPD) 
323 S"mmen 12,40% 
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Ihr Bürgermeister  

und 

Ihre Gemeinderäte 

Aktuelles 

Elisabeth Stocker 

Stellv. Frak"onssprecherin, Reichertshausen 

49 Jahre, verheiratet, 3 Kinder 

Gemeinderä"n seit 2002 

Mitglied der folgenden Ausschüsse:  

Ausschuss für Gemeindeentwicklungsangelegenheiten sowie für Natur- und Umweltan-

gelegenheiten, Ausschuss für Jugend, Familie und Soziales, Ausschuss für Kultur, Gesell-

Klaus König 

Frak"onssprecher, Oberpaindorf 

59 Jahre, verheiratet, 1 Kind 

Gemeinderat seit 2008 

Mitglied der folgenden Ausschüsse:  

Ausschuss für Gemeindeentwicklungsangelegenheiten sowie für Natur- und Umweltan-

gelegenheiten, Finanz- und  Personalausschuss 

Reinhard Heinrich 

1. Bürgermeister 

57 Jahre, verheiratet, 1 Kind 

Verwaltungsfachwirt 

1. Bürgermeister seit 1995 

Vorsitzender des Schulverbandes Reichertshausen und des Abwasserzweckverbandes 

„Oberes Ilmtal“ 

Albert Schnell 

BehindertenbeauFragter,  Reichertshausen 

60 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Gemeinderat seit 1996 

Mitglied der folgenden Ausschüsse:  

Finanz- und Personalausschuss, Ausschuss für Kultur, GesellschaF und Sport, 

Bau- und Grundstücksangelegenheiten sowie für die Vergabe von ausgeschriebenen 
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Gerhard Bischoff 

Grafing 

50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Gemeinderat seit 2008 

Mitglied der folgenden Ausschüsse:  

Ausschuss für Jugend, Familie und Soziales, Ausschuss für Kultur, GesellschaF und 

Sport, Bau- und Grundstücksangelegenheiten sowie für die Vergabe von ausgeschriebe-

Aktuelles 

Wolfgang Linner 

Ortsvorsitzender, HaunsteIen 

43 Jahre, verheiratet, 3 Kinder  

Gemeinderat seit 2014 

Mitglied der folgenden Ausschüsse:  

Ausschuss für Gemeindeentwicklungsangelegenheiten sowie für Natur- und 

Umweltangelegenheiten, Ausschuss für Jugend, Familie und Soziales 

MaIhias Fuchs 

Reichertshausen 

67 Jahre, verheiratet 

Gemeinderat seit 1996 

Mitglied der folgenden Ausschüsse:  

Finanz- und Personalausschuss, Bau- und Grundstücksangelegenheiten sowie für die 

Vergabe von ausgeschriebenen Gewerken bzw. Dienstleistungen, Abwasserzweckver-
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WahlauFaktveranstaltung mit MdB Erich Irlstorfer, MdL Karl Straub   

und unseren KandidatInnen 

Am 20.11.2013 fand im Gasthof Fuchs die Aufstel-

lungsversammlung für die Kommunalwahl 2014 

staI.  Zu den zahlreichen Gästen  durFen wir auch 

MdB Erich Irlstorfer und MdL Karl Straub begrüßen.  

Beide gaben ein kurzes Resümee über die vergange-

ne Wahl und berichteten über Ihre Tätgikeiten. 

Die einzelnen KandidatInnen  durFen sich vorstellen 

und Erich Irlstorfer leitete die Wahl für die Aufstel-

lungsversammlung. 

 

Das Ziel war klar ausgegeben: 

Stellen des  1. Bürgermeisters und mindestens 5 

Gemeinderäte.  

Ziel erreicht!   

Weinfest des CSU Ortsverbandes Reichertshausen 

Am 10.8.2013 fand bei bes-

ten WeIer das obligatorische 

Weinfest des CSU Ortsver-

bandes staI. Unter die zahl-

reichen Gästen mischten sich 

auch die Bezirkstagskandida-

"n Barbara Breher, sowie die 

Kandidaten für den Landtag 

Karl Straub und Max Wei-

chenrieder. Das Probierzelt 

wurde wieder sehr gut ange-

nommen und bei besten 

Weinen, gepflegten Brotzei-

ten und musikalischer Unter-

haltung verweilten die Gäs-

ten bis spät in die Nacht. 
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Weihnachtsmarkt Reichertshausen  

Besuch des Nikolauses im Seniorendomizil „Haus Raphael“ 

Der CSU Ortsverband präsen"erte sich auf dem Weih-

nachtsmarkt in Reichertshausen. Johanna Fleischer und 

MaIhias Fuchs organisierten in gewohnt souveräner 

Manier einen ansprechenden Stand. Hier konnte man 

nicht nur selbst gebasteltes Erstehen, sondern sich auch 

mit warmen Leberkäs Semmeln und heißem Hugo stär-

ken.  

Die Bewohner des Senioren Domiziles Reichertshausen 

erhielten, mit Begleitung von Johanna Fleischer, Elisa-

beth Stocker, Wolfgang Linner, Besuch vom Nikolaus. 

Mit kleinen Aufmerksamkeiten, Geschichten und Ge-

schenken verbrachten die Senioren einige sehr schöne 

vorweihnachtliche Stunden. 
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Wolfgang Linner 

Tel 08137—539 545 
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Gaudiwurm des OCV Steinkirchen 

Unter seinem Wahlkampf MoIo „Nicht Schwarz 

sehen“ beteiligte sich der Ortsverband mit einem 

Teil seiner Gemeinderats Kandidaten am Gaudi-

wurm des OCV Steinkirchen. 

Renate Hirschberger und Susi Geisenhofer organi-

sierten, dekorierten und bemalten den notwendi-

gen Wagen mit Hilfe von Claudia Korber.   

Trotz einer Fahrzeugpanne wurde nicht „schwarz 

gesehen“, sondern angepackt, damit man weiter 

Rückblick 

Starkbierfest in Reichertshausen und Steinkirchen  

Dunkles Bier, klare Worte, lus"ge Sketche und beste Un-

terhaltung mit den „Zwoaraloa“. In knappen Worten zu-

sammengefasst war das, das diesjährige Starkbierfest 

der CSU in Reichertshausen und Steinkirchen.  

Albert Schnell konnte mit den 4 Damen der „Zwoaraloa“, 

Pater Kastellus und den „schwarzen Lumpen“ wieder 

einmal mehr zwei sehr gute abendfüllende Programme 

darbieten. Beide Veranstaltungen waren sehr gut be-

sucht und lockten nicht nur CSU Mitglieder an die Tische 

im Gasthaus Fuchs und Gasthof Sammer, sondern auch 

die poli"schen Mitstreiter. Unter den Gästen waren un-

ter anderem Pfarrer Konrad Eder, MdL Karl Straub, sowie 

Landrat Mar"n Wolf die allesamt von den Akteuren ak"v 

in die Reden bzw. Sketche mit eingebunden wurden und 

den Spaß auch mitmachten.  
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Pater Kastellus, alias Bernhard Kästle, beleuchtete die 

Poli"k im allgemeinen, jedoch im speziellen die Gemein-

de Poli"k in seiner Fasten Predigt.  

Ob kons"tuierende Gemeinderatsitzung, zwei Grantler 

am Stamm"sch oder an der Fensterbank. Die CSU eige-

nen „schwarzen Lumpen“ spielten jeweils 3 Sketche. 

Ein absolutes Highlight der beiden Abende war der 

AuFriI der „Zwoaraloa“. Die 4 Damen sorgten mit Ihren 
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WE WANT JU!  

Die JU (Junge Union) ist die junge CSU im Landkreis Pfaffenhofen 

Mit knapp 200 Mitgliedern im Alter von 14 bis 35 Jahren 

sind wir der größte poli"sche Jugendverband im Land-

kreis.  

Wir entwickeln neue Ideen und gestalten die Poli"k für 

unsere Genera"on mit.  

Bei unseren Veranstaltungen auf Orts- und Kreisebene 

erhältst Du Informa"onen aus erster Hand. Bei der JU 

tri7 man interessante Leute, mit denen man sich aus-

tauschen kann. Wenn Du nicht über Dich bes"mmen 

lassen willst, sondern selbst mitentscheiden möchtest, 

dann werde Mitglied bei uns. 

Du fragst Dich bes'mmt jetzt: Was kann ich als Mitglied 

bewegen? 

Stell Dir vor, es gibt Demokra"e und keiner macht mit! 

Auf Jugendliche wirkt Poli"k oF uninteressant und zeit-

aufwendig. Wenn man erst erkennt, wieviel Spaß es 

macht, als ak"ves Mitglied unserer GesellschaF am poli-

"schen Leben mitzuwirken, ähnlich Denkende zu treffen, 

nimmt man diese Chance gerne wahr – die Chance, die 

ZukunF zu gestalten, die Demokra"e mit Leben zu füllen 

und damit ihre Berech"gung zu erhalten. 

 

Und was bringt es mir? 

Die ak"ve Beteiligung an der Poli"k bringt viele Vorteile: 

• Du kannst “hinter die Kulissen” der großen Poli"k 

blicken, 

• Du erhältst Informa"onen aus erster Hand, 

• Du triffst Menschen, die wirklich Einfluss in der 

GesellschaF haben, 

• Du kannst Deine eigene ZukunF mitgestalten, 

• Du sammelst viele Erfahrungen für Deine private 

und berufliche ZukunF 

• und vor allem: Du hast 

eine Menge Spaß! 

Die Junge Union bietet diese 

Möglichkeiten!  

Wenn Du Dich für Poli"k inte-

ressierst, solltest Du mal bei 

uns vorbei schauen oder mit 

Der CSU Ortsverband bedankt sich recht herzlich bei allen Inserierenden! 




